
seinen Kindern , ihrer hinrerjielligen Sünden halber , ^
nicht wenden , sondern dieselbe Liebe gegen sie destan - P

dig und ewig behalten wolle . Mal -

297 . Dieses alles thut unser lieber Heyland ,

denn er ist unsere Senne und Schild , wie im 84 .

Psalm zulesen , nicht allein seiner .« larheit und Er -

leuchlunghaleer , damit erunsern V - rstandtäglich B§di »

erleuchte , sondern auch fürnchmlich seines Trostes silEt " '

Halden , damit er der seinen Hertz tröste . Erführet

nicht allein in die Hölle hinein . ft ndern er führet auch ftk

wieder heraus , er schrecket und betrübet seine Glau - W »k!

bigen und Geliebten , er giebt ihnen aber auch desto M §

reichlicher seine Gnade wiederum luschmecken . Er WpW

last uns nicht allein in Armuth , Kranckheit undVer -

folgung gerathen , sondern er hilft uns auch wieder M ', d

heraus und bringetalles fein wieder zurechte ; denn

er istund heist ein Nethhelfer , Dan . 6 . und zwar zu

rechter Zeit . Behalte den denkwürdigen Spruch

Saräches frommen Weibes Tobia , Tob . z . da sie Mchu

sagt : Das weiß ich fürwahr , daß wer GOtt dienet ,

der wird nach der Anfechtung getröstet und aus der ^ M

Trübsal erlöset ; denn nach dem Ungewitter laffestdu ^

dieSonne wieder scheinen , und nach demHculcn und ^

Weinen überschüttestdu uns mit Freuden . Deinem

Nahmen sey ewialichLob undEkre , duGOttJsrael . >1 » , c .

Lap . XX ! ! . Lj ,
Von dem ewigen Leben der ^

Kinder GOttes .
298 . ist mil dem ewigen Leben also beschaf-
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fen , daß niemand mehr davon reden kan , als
ihm geoffenbabret wird . Ein wenig sehen wie
davon als im Traum , gleichsam von ferne . Was
wollen wir denn letzt viel reden von der Herrlich ,
krit und grossen Freude , so unserm Leib und Seele
dermüleins widerfahren wird am Jüngsten - Tage ,
tvennCtzriikus um unserer Herrlichkeit und Won ,
ne willen , und daß er uns von unsern Fen den und
allem Übel erlöse , erscheinen wird ? Besser ist es ,
seine Gedanckcn hiervon im Hertzen behalten , als
Christo vorgreiffen , und es doch nicht treffen .

299 . Es ist rweperley ewig s Leben . Eine -
wenn GOtt unsere Seele lebendig machet , durch
sein Work und Geist , welches geschiehet in diesem
Leben ; denn wer sich aufs Wort des ewigen Le¬
bens , das ist , dasEvangelium begiebet , und es wo !
behertziger , den Heiligen Geist darum anrufet , dee
wird durch denselben Geist inwendig also erleuchtet
und erfreuet , daß er seine Freude nicht wol bergen
und ausreden kan . Ein solcher Mensch hat aus
dem Erkanntniß und Glauben seines Heils recht
göttliche Freude . Sein Hertz lebet und hüpfet in
seinem Heylande . Solche Freude ist der Anfang
des göttlichen Lebens : aber sie wird vielmahl durch
den Teufel und gottlose Welt weidlich gestvhret.
Denn diß verheißene Reich kan der Teufel in unS
nicht leiden .

Zoo . Das andere Leben wird angehen am
Aüngsten .Tage in berAuferstehung derTodten ; Del?
in derselben werden wir einen neuen verjährten Leib

9 2 gewinn



gewinnen , der Sonnen gleich , und der HErr Chri , »lds ^
stuswird nicht allein leibhaftig , sondern auch schein -

barlich in uns wohnen , und aus uns leuchten , w «e des

HimmeleGlantz . Da wird dcnngauß und gar keine

Sünde , noch Traurigkeit oder Furcht mehr seyn : M ,

denn derTeufel und dieWelt , die uns in diesemLeden BE '

meisterlich geängstet haben , werden für unsern Au - N

genimSchwefel - Pfuhl liegen undL ' chter lohe bren - küE

nen . DawirdkeineArmulh , Kranckh '' ltnvchander «Mfl

llnaemach mehr seyn , sondern eitel göttliche beständi - niW lih

ge Freude . DaS Lamm wird seinen Glantz derHerr - W ,ckr ,

lichkeil über uns ausbreiten , und uns damit leuchten .

Wir werden chsdenn nicht mehr sterben , sondern « >! , m

in solcher Freude mit den heiligen Engeln ewiglich

leben , und solches Lebens nicht satt werden , wie M tz ,

die lieben Apostel solchen herrlichen Anblick des ewi - AM

gen Lebens , an dem HErren Christo und seinenHei - USW

ligen aufdem Berge Tador gesehen haben . tzrMl
z -ai . Wir werden GOtt schauen , wie er istvon

Angesicht zu Angesicht ; denn es ist so ein schöner und W »«
herrlicherGOtt , daß sich seines schönen und herrli -

chen Wesens und GlautzeS die heüiaen Engel nickt

satt schauen , noch sich genug darüber verwundern

können . Je langer sie GOtt anschauen , ie herrli - . i

cher ihnen der Glanß seiner Majestät für ihren Au -

genaufgehet , undi ' egrössereLust und Freude siean

ihm haben . Denn so schreibet Paulus , der hocher - ' , ^

leuchtete Apostel , i T >m . 6 . GOtt wohnet in ei - ^
nem solchen Lichtchazu niemand kommen kan . GOtt

ist an ihm selbst ein lichtes und herrliches Wesen ,
und ^ -s- !
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^ und wohnet dazu in einem solchenLicht , daß kein sünd -

licher und sterblicher Mensch dahin blicken , und für
solchem Lichr und Herrlichkeit bleiben kan . Doch
werden wir elende arme Menschen dermaleins an
diesen Ort kommen , nemlich wenn Sünde und Tod
ausgezogen w «rd ; a !sdenwerdenwirGOttschauen .

ZO2 . Christus JEsus wird unsere elende Cör -
per umschweltzen , und wird neue Leider daraus
machen , wird sie verklären , daß sie seinem verklär -
ten Leibe ähnlich seyn werden . Philip , z . Dein ar¬
mer , alter , magrer , krancker Leib , soll wieder jung
und schön werden , daß du an dem Tage aussehen
wirst , wie ein Engel , ja wie der HErr Cbristus sel¬
ber . Da wirst du recht an das Licht kommen , und
an der Gnade deines Heylandes deine Lust sehen .
In unserm verk ' arten Leide aber wird ein gerechter
und fcölicher Geist wohnen , der keiner Sünde und
Traurigkeit mehrwird unterworfen seyn ; aledenn
werden wwsattseyn , und keinen M nige ! haben an
irgend einem Gut . Was wir wünschen , daßwer -
den wir haben , wie im 17 . Psalm geschroben stehet :
Ich will schauen dein Antlitz in Ger chtigkeit , fürs
erste : Zum andern , will ich satt werden , wennicher -
wache nach deinem Bilde . Laßt uns aus diesem
Leben hindurch sehen , wie einer , der durch Dornen
und Hecken in einen schönen Rosen - Garten siehet .

zoz . Der liebe GOltgiebt unsoffkmahls einen
Vocschmack ewiger F eude und ewigen Lebens
durch den Heiligen G ^ st zukosten ; denn wenn ich
sitze und lese etwas von ZEsu Blut und Wunden ,

O z oder



oder höre ein Versgen davon singen , da empfindet
rnein Hertz den Heiligen Geist , und wirb so zu reden ,
schwanger und gebühret eitel Freude , daß es sich
nicbt zu lassen weiß - Lutherus sagt r Das Evan¬
gelium ist der Art , daß es den Heiligen Geist und
seine Freude mit sich dünget , im lesen , hören und
fingen , gleichwie die Sonne natürlich die Hitze
um sich bringet , das ist der andre Grad desewigen
Lebens . Endlich nimmt uns der HErr JEliis un «
ser lieber Heoland aus diesem elenden belchwerli ,
chen Leben gar hinweg und versetzt uns in sein
himmlisches Paradieß , und scheuchet uns vollem
Gutes und Barmkcrtzigkeit , macht uns truncken
von Wonne und Freude des ewigen Lebens . Den »
es tbur ihm wehe , daß wir seine Bruder und erwor¬
benes Gut , an unserer Freude undGlückseligkeit , so
er uns bereite hat , durch Sünde , eigne Gedancken,
Weltverkehrte Klugheitin diesem Leben so verhin¬
dert werden . Wie freundlich er aber , der liebe
Heyland die gebenedeyten Seelen empfanget , wie
« r sie hertzet und küsset , die sich durch die enge Pfor¬

te burchdringen . Hiervon kan niemand mehr
sagen als ihm der Heilige Geist

offen bahret .

GOtt gebe , daß wir es mit Freuden an
uirs selbst erfahren !
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